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Sie ſitzt allein, begann die Seherin in ihrem Zimmer undſieht zum Fenſter hinaus als erwarte ſie jemand Hm,
wirft der Gentleman ein wahrſcheinlich erwartet mich die Gute
ſchon und glaubt an ſo ſchnelle Rückkehr Jemand, fährt die
die Dame fort tritt jetzt ein ſie umarmt und liebtkoſt ihn herz
lich Das iſt nicht wahr das iſt ein ſchlechter Witz Mein
Weib iſt mir treu wie Gold, unterbrach der Mann wüthend
das weiſſagende Ungeheuer Jetzt, referirte die Seherin weiter
legt er ſeinen Kopf an ihre Wange und blickt ihr zärtlich in die
ugen Zum Henker verdammte Hexe ich ſage dir beimeiner Ehre du lügſt niederträchtig Jegt und dies er

klärte die Geſchichte und ließ den Ehemann laut auflachen
wedelt er freundlich mit dem Schwanz und ſie giebt ihm ein

Stück Zucker

Ein Schillerverbeſſerer Jn einer Mädchenſchule in
Grevenbroich wurde Schiller s Glocke durchgenommen Dies
Gedicht iſt aber wie die Lehrerin zu ihrem Schrecken bemerkte
nicht für kleine Mädchen geſchrieben und leider giebt es keine
Ausgabe Schiller ſcher Werke in usum delphini denn da ſteht nun
einmal gedruckt

Aus der n Kinder Schaar
e Die ſie blühend ihm gebar

ine geſchickte Jugenderzieherin weiß ſich aber zu helfen undläßt n z Fale wie jene Dame ihre Schülerinnen

Aus der zarten Kinder Mitte
Die ſie lehrte fromme Sitte

Moderne Kinder Vater Was Fritz du haſt heute
nachbleiben müſſen wegen Fehlens eines Entſchuldigungszettels
für die geſtrige Schulverſäumniß Jch habe doch einen Zettel
geſchrieben Sohn Ja der war aber ſo voller Fehler daß
ich mich genirt habe ihn abzugeben

BVeſchönigung Mutter Was Und mit dem
Referendar haſt du geſtern getanzt Dieſer leichtſinnige Menſch
beſucht ſchon Bälle obgleich er Trauer hat Tochter Ach
Mama er hat ja aber auch recht traurig getanzt

Ein Ball Märtyrer Sie Bedauernswerther die wie
vielſte Tour tanzen Sie denn ſchon mit der Baronin Ach
denken Sie ſich nur die zwölfte Tortour

Ha ese ten Doktor zu einer Patientin Darf ich
mir die Frage erlauben Madame wie alt ſind Sie
Dame empfindlich Merken Sie ſich mein Herr daß eine
Frau nur ſo alt iſt wie ſie ausſieht Doktor Unmöglich
Sie müſſen jünger ſein

Kaſfernenhofblüthe Unteroffizier zum Rekruten
Grashupfer machen Sie doch kein Geſicht wie ein Huhn dasſtatt eines Eies eine Billardkugel gelegt hat

Gedankenſplitter Es iſt leichter tauſend Frauen den
Kopf zu verdrehen als einer einzigen denſelben zurechtzuſetzen
Viele gehen einſam durch s Leben nicht weil ſie zu gering
ſondern weil ſie zu hoch von der Ehe denken

Jm Heirathsbureau Alſo Sie wünſchen ſich zu
verbeirathen und ich ſoll Jhnen eine reiche Partie verſchaffen
Aber beſitzen Sie denn gar kein Vermögen zu größerer
Empfehlung Leider keines Laſſen Sie mal ſehen
Sie beſitzen z B eine Naſe Was ſoll der Scherz
Kein Scherz Würden Sie ſich dieſe Naſe für 20,000 M ab

ſchneiden laſſen Nein Gut ich werde alſo zu ihrer
Empfehlung ſagen Sie beſäßen ein Juwel welches Jhnen nicht
um 20,000 M feil ſei

Die vorſichtigen Treiber Aber Herr Förſter ich
ſtaune wie dick gerade bei Jhnen immer die Treiber ſind

Bei gewöhnlichen Jagden ſind ſie mager aber wenn die Herren
aus der Stadt kommen ſtopfen ſie ſich die Kleider aus damit
die Schrote nicht durchgehen Fl Bl

Mißverſtanden Burſche Es war ein Herr hier der
nach Jhnen frug Lieutenant Hat er denn ſeine Karte nicht
hiergelaſſen Burſche Nein ſie war quittirt

De
Wiſſenſchaft Kuuſt Titeratur

Ueber einen reichen Fund antiker Bild werke in der
Nähe von Athen wird von dort berichtet Bei Rhamnus an
der Straße von Marathon nach Oropus haben die Ausgrabungen
der griechiſchen archäologiſchen Geſellſchaft die Reſte des Tempels
der Themis und zahlreiche Statuen zu Tage r Man fandzunachſt einige Bruchſtücke des ußgeſe es der Statue der
Nemeſis die von Pauſanias beſchrieben wird nämlich drei kleine
Köpfe einen Pferdekopf und Bruchſtücke männlicher Körper alle
in Hochrelief und wie man et aus der Schule des Phidias
wenn nicht von Phidias ſelbſt Unter den Trümmern des

er entdeckte man am 28 Sept ein ganzes Muſeum zu
nächſt eine ſchöne und großartige Statue der Themis die wohl

erhalten iſt und der nur die Vorderarmesfehlen Am Fußgeſtelle
enthält eine Jnſchrift den Namen des Spenders und jenen des
Künſtlers der aus Rhamnus war Das Kunſtwerk ſtammt aus
dem vierten Jahrhundert oder aus dem Anfange des dritten v Chr
Der ſanfte und edle Geſichtsausdruck der Göttin iſt wunderbar
ausgeführt Man fand ferner die lebensgroße Statue eines
Prieſters der Themis und die etwas kleinere eines Epheben
eines der dem Dienſte fürs Vaterland geweihten Jünglinge
die beide wohl erhalten ſind Nach der Jnſchrift am Fußgeſtelle
der letzteren ſtammt ſie aus dem fünften Jahrhundert Die Aus

wurden bis zum 2 Oktober fortgeſetzt an welchem
age man noch Bruchſtücke der erwähnten Statuen entdeckte

Der Maler Matejko hat die Leitung der krakauer
Kunſtakademie niedergelegt und erklärt daß er hierzu durch
die den Ruf ſeines Inſtituts ſchädigende Emigration polniſcher
Kunſtjünger nach Paris und München veranlaßt worden ſei

b Berlin 17 Okt Die geſtrige Aufführung der Jung
frau von Orleans hat dem Berliner Theater einen
Erfolg gebracht der durch die Erinnerung an die ſceniſche anf

i der Meininger ſowie durch manche nicht ganz geſchmack
volle Ueberladung des dekorativen Theiles nicht allzu ſehr be
einträchtigt wurde Das höfiſche Gepränge der große Krönungs
S die Schlachtenbilder kamen zu gutem Ausdruck und nur am

chluß wo Johanna s Viſion der himmliſchen Heerſchaaren in
fatalſter Körperlichkeit vorgeführt wurde ſchlug die Stimmung
der romantiſchen Tragödie ins unkünſtleriſche Spektakelſtück um
Die Sucht einander in Bezug auf den Ausſtattungsluxus zu
überbieten verführt unſere Theaterdirektoren zu den ſchlimmſten
Verſündigungen an dem klaſſiſchen Geiſt vornehmer Einfachheit
Hr Direktor Barnay der ſich in eine Ritterrüſtung geſteckt
hatte um die Statiſten beſſer lenken zu können iſt einer der
beſten Maſſenregiſſeure aus der Meininger Schule er hat auch
diesmal ſein berühmtes Muſter fleißig und mit Erfolg ſtudirt
Leider boten die Einzelleiſtungen auf welche dieſe Art der Regie
führung nicht beſondere Sorgfalt verwenden kann wenig Er
freuliches Nur die Jungfrau ſelbſt erhob ſich über ein mittleres
Niveau Frl Eliſabeth Hruby ein zartes ſchönes und ſehr
junges Mädchen mit ausgeprägtem Natürlichkeitsſinn wurde
dem ſchlichten Landkind beſſer gerecht als der erdentrückten
Schwärmerin Man wird von dieſem lieblichen Talent viel
Gutes zu erwarten haben wenn es ſich auf dem ſchwierigen
Boden des Barnay Theaters von komödiantiſcher Unmanier frei
hält Das Thomas Theater hat den Verſuch gemacht
die altfränkiſche Poſſe Die Reiſe auf gemeinſchaftliche
Koſten von Louis Angely wieder in den Spielplan aufzu
nehmen Trotzdem Emil Thomas in der Hauptrolle des
komiſchen Dieners eine geſunde Prachtleiſtung bot vermochte die
antiquirte Poſtkutſchengeſchichte das Publikum nicht zu erwärmen
Beſſer gefiel Treumann s launiges Vaudeville Caſſis
Paſcha in welchem Hr Wellhof ſeine bewegliche Operetten
begabung endlich nach Herzensluſt tummeln konnte Hr Caſſis iſt
ein Sparkaſſenbeamter der als Paſcha ein Maskenfeſt beſuchen
will und da er ſich im Datum geirrt hat heilloſe Ver
wechſelungen anrichtet Die Kleinigkeit wurde in dem vollen
Hauſe gut aufgenommen

Lohengrin, welcher in Paris durch den franzöſiſchen
Chauvinismus verpönt iſt wird in dieſer Spielzeit an mehreren
Theatern Frankreichs in franzöſiſcher Sprache zur Aufführung
elangen vorläufig iſt die Wagner ſche Oper in Nantes undLvon in Vorbereitung

Jm pariſer Vaudeville errang am Donnerstag abend
Lemaltre s Sittenkomödie Le deputé Leveau groß
artigen Erfolg Leveau iſt Boulanger in Civil ein Provinz
anwalt der mit radikalen Schlagwörtern anfängt und als Ver
bündeter der Monarchiſten endet ein eitler Schweiger dem die
Politik ein Mittel zum Wohlleben iſt der ſeine Frau und Tochter
verläßt um mit einer Marquiſe ein Liebesidyll aufzuführen kurz
ein Rabagas auf den Tageston geſtimmt Vor allzu perſönlichen
Anſpielungen hütet ſich Lemaltre in ſeiner vornehmen Art aber
das Geſammtbild iſt dennoch von einer meiſt beluſtigenden manch
mal peinlichen Wahrheit Der Schluß befriedigte nicht iſt aber
vielleicht das Kunſtvollſte am Stücke Als richtiger pyrrhoniſcher
Philoſoph läßt uns nämlich Lemaitre mitten im Abenteuer im

Stiche zeigt uns keine Löſungen und keinen Ausgang und über
läßt es unſerer Einbildungskraft uns auszudenken wie das er
finderiſche Leben die Dinge wohl weiterführen werde

Die Verlagsbuchhandlung von J Guttentag D Collin
in Berlin hat ſoeben in der beliebten handlichen Ausgabe der
Guttentag ſchen Sammlung Preußiſcher en TextAusgaben

mit Anmerkungen veröffentlicht Die Preußiſchen Geſetze
betr das Notariat in den Landestheilen des gemeinen Rechts
und des Landrechts Zweite veränderte Auflage herausgegeben
und mit Anmerkungen verſehen von R Sydow Geh OberPoſt
rath und A r Kammergerichtsrath Taſchenformat kar
tonirt Preis 60 M

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle a d S
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an Schuld um Fchuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Stapelfeld legte die Blätter auf den Tiſch und während
mehrerer Minuten herrſchte tiefes Schweigen im Zimmer nur
unterbrochen durch das heftige krampfhafte Schluchzen in das
Elfriede ausgebrochen war Endlich ſtieß ſie in abgeriſſenen
Sätzen hervor

Nur zu ſchnell iſt des armen Vaters r in
Erfüllung gegangen das Geld und Gut das er mir hinter
laſſen iſt uns nicht zum Segen geworden wie Spreu im
Winde iſts verweht Vergieb vergieb Hermann daß ich es
dir zugebracht daß ich dich mit in mein Verhängniß ver
wickelt habe

Sie ſank vor ihm aufs Knie und hob flehend die Hände zu
ihm empor

Elfriede was thuſt dul rief er erſchrocken und bemühte
ſich ſie vom Boden aufzuheben aber ſie wehrte ihm

Laß mich laß mich hier iſt mein Platz fuhr ſie unter
heftigem Weinen fort Jch ich maßte mir an dir einen
Vorwurf zu machen daß du in deiner ehrlichen Einfachheit
den Ränken eines geriebenen Schwindlers zum Opfer gefallen
biſt ich fühlte mich in meinem Stolze gekränkt daß dir der
Schulinſpektor die Ausübung deines Lehramtes unterſagt hat
meinte ich könne mich nicht mehr vor den Leuten ſehen laſſen
und grollte dir deshalb O Hermann Hermann wie mußt
du dich meiner erſt ſchämen

Elfriede welch ein Einfall
Wie werden die Leute mit Fingern auf mich weiſen
Niemand wird ja etwas davon erfahren
Die Tochter eines Mörders und Selbſtmörders
Das letztere war dein Vater nicht erwiderte Stapelfeld

mit Beſtimmtheit
Sie ſah ihn mit großen irren Augen an Was meinſt du
Stehe auf wiederholte er hob die vor Schwäche faſt

Zuſammenbrechende empor ſetzte ſie neben ſich und umfing ſie
mit ſeinen Armen Erinnerſt du dich daß es nach deines
Vaters Tode hieß man habe einen Wortwechſel am Ufer ver
nommen Es glaubte niemand daran er hatte ja die Ge
wohnheit mit ſich ſelbſt zu reden und das Echo ſollte ſeine
Worte wiederholt haben Hätten wir damals der Sache
ordentlich nachgeforſcht wer weiß was zutage gekommen wäre
Jetzt weiß ich mit wem er geſtritten und wer ein Jntereſſe
daran gehabt hat ſich ſeiner zu entledigen

Elfriede fuhr entſetzt auf Darum ſeine Theilnahme
Darum ſein reiches Geſchenk zu unſerer Hochzeit o das iſt
teufliſch

Blutgeld ſagte Stapelfeld dumpf So nannte Frau
von Hartleben das Geſchenk an unſerm Hochzeitstage ich
hielt das nur für eine ihrer Uebertreibungen ſobald es ſich
um Herrn von Sonnland handelt

Sie beargwohnte nein ſie beſchuldigte ihn ſtets des Mordes
an ſeinem Bruder aber ſie hegte nie einen Verdacht gegen
meinen Vater und doch hat ſie mir mehrmals Andeutungen
gemacht Sonnland ſei ſeinem Tode nicht fremd Wie erklärſt
du dir dieſen Widerſpruch

Sie bringt eben alles was ihr wie ein Verbrechen erſcheint
mit Sonnland in Verbindung ſogar den plötzlichen Tod des
Jngenieurs Kröner

Und wer kann wiſſen ob ſie nicht auch darin recht hat,
ſagte Elfriede ſchaudernd wer kann ſagen welch ein Faden
ſich durch die Ereigniſſe zieht die ſcheinbar ſo fern von ein
ander liegen Hermann was willſt du nun thun

Nicht darauf kommt es an was ich thun will ſondern
was du thun willſt, ſagte er einfach Dir iſt das Bekenntniß
hinterlaſſen dir ſteht die Beſtimmung darüber zu

Hermann betrachteſt du die Tochter des Mörders noch als
dein Weib

Welch eine Frage Elfriede ſagte Stapelfeld vorwurfs

voll und gedachte des Tages wo er Schönholz geſagt daß er
ja nicht die Tochter des reichen Mannes ſondern eines Ehren
mannes heirathen wolle und daß ein gutes Gewiſſen im Leben
die Hauptaufgabe ſei Damals hatte er ſich nicht erklären
können weshalb dieſe Worte den Krämer ſo aufgebracht jetzt
verſtand er es ſie hatten dem Elenden gleich der Poſaune des
Weltgerichts geklungen

Welch eine Frage Elfriede, wiederholte er was kannſt
du für deines Vaters Thaten Habe ich dich gewählt um
ſeinet oder deinetwillen Was Gott uenmenſe das ſoll
der Menſch nicht ſcheiden dein Zweifel iſt eine Sünde gegen
Gott und gegen uns

Elfriede ergriff ſeine Hand und drückte ſie inbrünſtig an
ihre Lippen IJch danke dir Hermann ſchluchzte ſie Gott
ſei gelobt ein frommes edles Herz das er mir in dir gegeben
hat es iſt mehr werth als alle Schätze der Welt So nimm
denn du dieſe Blätter und thu damit was dir recht ſcheint
wie du beſtimmſt ſo ſoll es geſchehen

So vernichten wir ſie, ſagte er ohne ſich einen Augen
blick zu beſinnen

Hermann ſchrie ſie auf das wollteſt das könnteſt du
Bedenke in dieſen Blättern liegt für dich ein Vermögen mit
ihnen kannſt du Herrn von Sonnland zwingen zu thun was
du verlangſt in ihnen hältſt du die Rettung unſerer unglück
lichen Lage in der Hand

Still ſtill liebe Verſucherin, entgegnete er ſie ſanft auf
die Stirn küſſend was du da ſagſt kommt dir ja ſelbſt nicht
von Herzen Aus dem Bekenntniß deines Vaters Vortheil
ziehen wäre für mich gleichbedeutend mit einer Theilnahme
an ſeiner Schuld Er hat gelitten er hat gebüßt hoffen wir
daß Gott ſeiner Seele ein milder Richter geworden iſt aber
ferne ſei es von uns ſein Verbrechen das nun ſchon ſo lange
die Erde bedeckt ans Licht zerren zu wollen

Hermann du biſt ein Heiliger
Nein ich bin ein Menſch ein irrender Menſch, ſagte er

gelaſſen Wir wollen unſer Kreuz auf uns nehmen Elfriede
Gott verläßt niemand der ihm vertraut und redlich arbeiten
will

Amen ſagte ſie inbrünſtig
Und nun ſchaffen wir uns das Skelett aus dem Hauſe

verbrennen wir dieſe Papiere fuhr Stapelfeld fort und
wollte die Blätter über die Lampe halten ſie ergriff ſeinen
Arm und zog ihn zurück

Halt halt mein lieber raſcher Mann rief ſie dürfen
wir das auch Haben wir ein Recht zu ſchweigen Lebt
niemand dem damit ein Unrecht geſchieht

Wenn du nicht Herrn v Sonnland mit dieſen Blättern
in der Hand der Mitſchuld am Morde ſeines Bruders und
des Mordes an deinem Vater anklagen willſt ſo wüßte ich
nicht wie ſie der Gerechtigkeit noch dienen ſollen

Nein nein, ſagte ſie ſchaudernd damit müßte ich ja auch
meines Vaters Schuld offenbar machen

Ueberlaſſen wir Herrn v Sonnland ſeinem Gewiſſen und
dem ſo ſchwer erkauften Mammon er wird der Strafe nicht
r ein näherer Erbe des Verſtorbenen der geſchädigt iſt
ebt nicht

Haſt du die Frau v Hartleben vergeſſen fuhr Elfriede
auf haſt du vergeſſen was mein Vater von dem entwendeten
Teſtamente erzählt hat An ihr iſt ein ſchweres ungeheures
Unrecht geſchehen das muß geſühnt werden

Aber wie Elfriede Die Todten ſtehen nicht auf
Meine gütige Beſchützerin meine Wohlthäterin, rief

Elfriede händeringend Wie werde ich vor ihr daſtehen
wenn ich ihr eingeſtehen muß daß mein Vater

Unmöglich Elfriede Frau v Hartleben darf es nicht er
fahren, ſagte Stapelfeld beſtimmt ſie würde nicht ruhen
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bis ſie Sonnland zur Rechenſchaft gezogen die Welt mit ihrem
Geſchrei erfüllt hätte und würde das nach fünfundzwanzig

ahren frommen
Sonnland müßte ihr das Vermögen

Weißt du ob das längſt vernichtete Teſtament es ihr zu
geſprochen hätte Laß ruhen was das Grab bedeckt

Jch kann es nicht Jch kann es nicht
Stapelfeld blickte nachdenklich vor ſich hin

vohl, ſagte er nach längerem Schweigen was ich für
nimmermehr gethan hätte das will ich für Frau v Hart

leben thun Morgen gehe ich zu Herrn v Sonnland theile
ihm mit welche Eröffnungen deines Vaters wir in Händen
baben und fordere ihn auf für Frau v Harleben und ihre
Töchter zu ſorgen ohne daß ſie wiſſen von wannen es kommt
um auf dieſe Weiſe das an der Frau begangene ſchwere Un
We wenigſtens zu einem ganz kleinen Theile wieder gut zu
machen

Gott ſegne dich Hermann Gott ſegne dich rief Elfriede
ſeinen Hals umklammernd du biſt dir des rechten Weges
ſtets bewußt

Er drückte ſie feſt an ſich und die hart geprüften Gatten
feierten in dieſem Augenblicke ein Feſt heiliger erhabener Liebe

wie ihr Brautſtand und ihre Ehe ihnen noch nicht gebracht
Lange noch ſaßen ſie im vertrauten Geſpräche bei einander

rathſchlagend und erwägend wie ſie ihre Zukunft geſtalten
und der ſchweren Verpflichtungen die auf ihnen laſteten ledig
werden ſollten

Wenn der erſte Zorn verraucht iſt wird man Nachſicht
mit uns haben, tröſtete jetzt Elfriede ihren Gatten wir
geben alles alles hin was wir beſitzen mehr kann man ja
von keinem Menſchen verlangen Und iſt es uns nicht möglich
im Vaterlande weiter zu leben ſo ſuchen wir uns eine Heimath
a des Oceans Wo du hingehſt da will ich auch hin
gehen

Der Morgen des Sommertages dämmerte bereits als die
hartgeprüften und doch ſo glücklichen Gatten ihr Lager auf
ſuchten Vom Parke her trug ihnen der Wind ſüßen Blüthen
duft zu und eine Nachtigall ſang lind und klagend den thränen
ſchweren Augen das Schlummerlied

27 Kapitel
Nach der jähen erſchütternden Unterbrechung der Geburtstags

feier hatte es Paula v Sonnland nicht mehr in der Nähe
ihres Vaters geduldet Sobald die Thür hinter Kröner ſich
ehe hatte war jener auf ſie zugetreten hatte ſie in ſeine

rme ſchließen und den Scherz den er begonnen fortſetzen
wollen aber ſie riß ſich los und eilte mit den Worten Laß
mich laß mich, aus dem Zimmer Sie mußte allein ſein
mit ihrer grenzenloſen Qual mußte fertig werden mit der
ſchweren verhängnißvollen Frage wie ſie von nun an neben
ihrem Vater leben wie ſie überhaupt weiterleben ſolle

Sonnland ſtarrte der Enteilenden mit einem Ausdrucke
namenloſen Entſetzens nach Meine Tochter ſtößt mich von
ſich Meine Tochter flieht mich rief er die Hände vor das

Geſicht ſchlagend Das waren die Augen mit denen ihre
Mutter mich in den letzten Jahren unſerer Ehe anſah Das

war das bange Zucken ihrer Lippen wenn ſie ſich mit einem
Schrei aus meinen Armen riß ſobald der Abſcheu der ſtets
mit der Liebe im Kampfe lag wieder die Oberhand gewonnen
hatte das war der Ausdruck der Verzweiflung der noch im
Tode auf ihrem marmorbleichen Antlitz lag Paula verachtet
mich Paula haßt Paula fürchtet mich, fuhr er händeringend
fort Grauſer Fluch Die Liebſten die ich auf der Welt
habe wenden ſich ſchaudernd von mir jedermann nur ſie allein
vermochte und vermag ich nicht zu täuſchen Was weiß ſie
rübelte er weiter was muthmaßt ſie was hat ſie heute ge
ehen und ihm in dem kurzen Zwiegeſpräch das ſie flüſternd

mit einander führten zugeſtanden Wird er darauf hingehen
und mich anklagen und meine Tochter als Zeugin wider mich
aufrufen Was kann er gegen mich vorbringen war ſeine
nächſte Frage und ſchon richtete ſich ſein elaſtiſcher Geiſt aus
der tiefen Zerknirſchung in die er verſunken geweſen auf
Nichts als haltloſe Vermuthungen keine Spur eines Be

weiſes es müßten denn jene Bekenntniſſe ſein jenes Schreckens
eſpenſt mit dem er mir droht und das nirgends erxiſtirt

ären dieſe Aufzeichnungen vorhanden er hätte längſt davon
Gebrauch gebraucht Er kann mir nichts anhaben kein Gerichts
hof der Welt kann eine Anklage annehmen welche ſich einzig
und allein auf ſo haltloſe Vermuthungen ſtützt Da da liegt
der einzige greifbare Beweis Srn mich und in meine Hand
iſt es gegeben ihn über die Seite zu ſchaffen, ſagte er an
den Rand der Veranda tretend und prüfend hinunterſchauend

Er ſtieg die Stufen hinab pflückte einige große Blätter des
ſich um die Säulen windenden Pfeifenkrautes ſammelte darin
die Scherben des zerbrochenen Glaſes und die in demſelben
enthalten geweſenen und auf dem Graſe verſtreuten Erdbeeren
und ging damit in den Park wo er dieſe Ueberreſte in den
Boden grub und die Stelle wieder mit Moos bedeckte

Requiescat in pace, ſagte er ſchon wieder lächelnd während
er ein ſchönes Farrenkraut ausgrub um für den Gärtner oder
den Gärtnerburſchen falls ihm ein ſolcher begegnen ſollte
eine Erklärung für ſeine erdgeſchwärzten Hände zu haben
kehrte nach dem Schloſſe zurück und befahl ſein Pferd zu
ſatteln Ein Ritt von ein paar Stunden hoffte er ſolle ihm
gut thun und für Paula hielt er es auch das Beſte wenn ſie
ſich heute ganz allein überlaſſen blieb Am nächſten Morgen
wollte er ohnehin nach Hannover um Ellen nach Rogaſen zu
holen und war dieſe erſt da ſo mußte Paula ſich zuſammen
nehmen und alles kam wieder ins ruhige Geleiſe e

Ob Herr v Sonnland wohl ſelbſt glaubte womit er ſich
beſchwichtigte Schwerlich aber es war nun einmal ſeine
diplomatiſirende Gewohnheit die Dinge hinzuhalten und es
wo er es irgend vermeiden konnte nicht zum Ausſprechen
kommen zu laſſen

Jn welchem Umfange ſeine beklagenswerthe Tochter ihn zu
ihrer eigenen unbeſchreiblichen Qual durchſchaut hatte ahnte
Herr v Sonnland freilich ſelbſt nicht

Fortſ folgt

c G el ü hnk
Von Cl Rehling

Fünf lange Jahre ſind entſchwunden Der Schulzenhof ſieht
noch wie ſonſt aus der Schulze waltet wie früher ſeines Amtes
erziſt älter geworden ſein runzliges Geſicht hat einen noch bos
baſteren Ausdruck bekommen um den Mund iſt ein bittrer Zug
eingegraben Marie hilft ihm wie ſonſt ſie iſt ernſt und ſtill
das thut aber ihrer Schönheit keinen Eintrag die ſich zu voller
Blüthe entfaltet hat Viele rechtſchaffene gute Männer haben um
ſie geworben freundlich doch beſtimmt hat ſie alle ausgeſchlagen
Anfangs hat ihr Vater gemurrt er hätte gern den Schulzenhof
einem tüchtigen Schwiegerſohn überlaſſen nach und nach hat er
ſich drein gefügt er hatte ja ſeine Behaglichkeit Marie beſorgte
das Schriftliche führte ſeine Bücher ſo ſauber und nett daß er
erſt neulich bei einer Reviſion ein Lob geerntet hatte Wenn ſie
durchaus eine alte Jungfer werden wollte ſo mochte ſie ihren
Willen haben Er wollte ſich gar nicht länger über ſolch ver
rücktes Weibsbild ärgern Er that s aber doch das bewies der
bittre Zug um ſeinen Mund

Es iſt Erntezeit Die Sonne ſteht ſengend am Himmel unten
kein Laut die Vögel haben ſich im tiefſten Waldesdickicht ver
borgen Lechzend arbeiten die Menſchen auf dem Felde unter

ihnen die heiße Erde über ihnen die glühenden Sonnenſtrahlen
Jm Schulzenhof iſt es kühl das alte maſſive Haus mit ſeinen
dicken Mauern bietet der Hitze Trotz Der Schulze ſitzt in ſeiner
Amtsſtube am offenen Geldſchrank er rechnet Das kann er
allein ohne Mariens Hilfe

Dieſe iſt in der Küche ſie bereitet das Eſſen für die Leute
gleich ſoll ein Mädchen kommen mit dem will ſie Speiſe und
Trank aufs Feld tragen Da klopft s Biſt du ſchon da
Suſanne Warte noch einen Augenblick ich bin gleich fertig
Keine Antwort Jhr wird ſo angſt es iſt ihr als ſchnüre ihr

etwas die Kehle zu Mit einem energiſchen Ruck wendet ſie ſich
um da ſteht ein finſterer wettergebräunter Mann in der

Thüre Er iſt mit Lumpen bedeckt und ſchaut ſie unheimlich
unter den buſchigen Augenbrauen an

Möchte die junge Frau Schulzin um eine Gabe bitten

Die Stimme Chriſtian du biſt
Alſo kennt man mich noch den man ſo ſchnöde verrathen

Aus den Augen aus dem Sinn Freilich der Betteljunge
paßte ja auch nicht für den Engel ha ha hal Wie qut
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daß der Krieg ausbrach und der reiche Claus nicht mitbrauchte

hätte Euch eigentlich nen beſſeren Geſchmack zugetraut
Chriſtian ich verſtehe dich nicht was redſt du von dem armen

ſiechen Clans der liegt ſchon ſo lang feſt kann nicht leben und
nicht ſterben

Sehe ja auch keinen Ring am Finger dann biſt wohl noch
das Mariele biſt mir treu geblieben He wer s glaubt
Na ich will s ja glauben aber dann Schatz mußt du jetzt mit
mir kommen habe eben den alten Maulwurf da vorn durchs
Fenſter geſehen Der macht s nicht lange mehr nachher gehört
dir all ſein Geld und wir wollen drüben in Amerika ein luſtiges
Leben führen Freuſt du dich denn gar nicht daß ich da bin
Jch habe viel erlebt bin in Afrika geweſen habe in Algier ge
fochten bin bei den Kabylen geweſen da waren ſchöne Weibs
leute und gar nicht ſo zimperlich wie du hier Gefangen bin
ich auch worden habe mich aber befreit habe die Hunde todt
geſchlagen und da bin ich

Stumm bleich zitternd ſteht Marie da ein Bild herz
zerreißenden Jammers

O Gott Chriſtian iſt s ſo weit mit dir gekommen Haſt du
denn nicht bedacht wie gefährlich dein Kommen für dich iſt
Wenn ſie dich fangen o ich überlebe es nicht

Na dann komm laß alles ſtehn und liegen der Alte ſoll
mir gleich meine Geldkatze füllen er wird ſich wohl fürchten
ſcheint mir Urſache zu haben noch vom Kriege her

Er will zur Thüre hinaus Marie hält ihn auf Jhre Stimme
klingt fremd und kalt als ſie ſagt

Chriſtian ſo lang du ein braver Menſch warſt hatte ich dich
lieb als du floheſt als du deinem Kaiſer die Treue brachſt auch
da trauerte ich um dich Keinem anderen konnte ich meine Hand
reichen ich blieb einſam Jetzt kommſt du wieder verdorben
ſchlecht ich reiße alſo auch die Trauer um dich noch aus

meinem Herzen du biſt todt für mich nun geh ich verachte
dich

Mit dem Wuthgebrüll eines wilden Thieres ſtürzt Chriſtian
auf das wehrloſe Mädchen mit einem Fauſtſchlage ſtreckt er ſie
zu Boden dann eilt er hinweg immer weiter und weiter ohne
auch nur um ſich zu blicken

Das Mädchen das eben kommt um für die Arbeiter das Eſſen
zu holen findet ihre Herrin auf dem Boden liegen lange dauert
es bis Marie ſich erholt aber ſie ſchweigt es müſſe die Hitze
geweſen ſein die ſie ohnmächtig werden ließ

Einige Wochen ſpäter bringt Mariens Vater ihr die Zeitung
Lies mal das wie dir s gefällt

Noch ſtiller und ernſter iſt ſie geworden ſie iſt gealtert in den
paar Wochen Mechaniſch nimmt ſie die Zeitung zur Hand an
fangs blickt ſie gleichgiltig auf die Buchſtaben nach und nach
aber gewinnen ſie Geſtalt ſie läßt das Blatt ſinken und
ſchluchzt laut auf O mein Gott

Der Schulze lieſt ſtatt ihrer Während des letztverfloſſenen
franzöſiſchen Krieges deſertirte der Füſilier Chriſtian Schmöhler
vom ten Regimente und ging ins feindliche Lager ſpäter auch
ins feindliche Heer über Von dort aus zog er mit heimkehrenden
Zuaven nach Afrika Hier blieb er mehrere Jahre angeblich
focht er in verſchiedenen Kämpfen mit Aber das Heimweh ſtellte
ſich bei ihm ein zudem mochte er wohl die Gefahr des Entdeckt
werdens nicht mehr fürchten kurz er kam vor einigen Wochen
wieder hier in Deutſchland an Von früheren Kameraden er
kannt wurde er jedoch feſtgenommen und vors Kriegsgericht ge
ſtellt Dies beſtätigte das ſchon im Kriege über ihn gefällte
Urtheil Todesſtrafe die jedoch durch die Gnade Sr Majeſtät
des Kaiſers in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt
worden iſt

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Zur Sicherung Helgolands Jn die freudige Stimmung

über die Erwerbung Helgolands miſchte ſich für Viele ein
Wermuthstropfen es iſt die Mär von der Vergänglichkeit
dieſes Eilandes deſſen Lebensdauer auf Grund irgend welcher
archivariſchen und geologiſchen Unterſuchungen auf 600 bis
700 Jahre beſchränkt ſein ſoll Nachdem nunmehr die Jnſel in
das unbeſtrittene Eigenthum des Deutſchen Reiches übergegangen
iſt dürfte es an der Zeit ſein das Schreckgeſpenſt aus der Welt
zu ſchaffen Die nicht zu leugnende Thatſache einer bisher
nahezu gleichmäßig fortſchreitenden Abbröckelung der Ufer
hat ihre Urſache hauptſächlich in dem ſchrägen Einfallen der
Geſteinsſchichten welches etwa 10 15 Grad beträgt ſo daß
die Mergelſchichten eine Rutſchfläche für das aufgelagerte Sand
ſteingebirge bilden und in dem nimmer ruhenden Anprall
der Wogen Nun unterliegt es wie das Wochenblatt für
Baukunde bemerkt für den mit derartigen Arbeiten betrauten
Ingenieur nicht dem geringſten Zweifel daß ſelbſt mit nicht
ſehr bedeutenden Mitteln eine vollkommene Sicherung der
Ufer und damit eine Erhaltung der derzeitigen Größe der
Jnſel unſchwer durchzuführen iſt Das genannte Fachblatt er
innert hierbei an einen durchaus analogen Fall der in den
ſechziger Jahren die Runde durch alle Zeitungen machte Das
elegante Villenviertel der Stadt Odeſſa und zugleich deren
ſchönſter Bade platz liegt etwa 3 km von der eigentlichen Stadt
am ſog Langeronufer das ſowohl bezüglich der geologiſchen
Verhältniſſe als der Höhenlage nahezu vollſtändig mit der gefähr
deten Weſtſeite Helgolands übereinſtimmt Auch dort 15grädiges
Einfallen auch dort abwechſelnde Geſtein und Mergelthonſchichten
auch dort der bekannte kräftige Wellenſchlag und in noch höherem
Maße die zerſtörende Wirkung des Froſtes auch dort endlich der
abſolute Mangel jedweden Uferſchutzes oder gar einer zielbewußten
dem derzeitigen Stande der Jngenieurwiſſenſchaft entſprechenden
Sicherung des Feſtlandes Was Wunder daß die fortwährenden
Abbröckelungen immer tiefer in das Land eindrangen und daß
eines ſchönen Morgens nach einer längeren Regenperiode
eine der größten und am weiteſten vorgeſchobenen Villen mitten
durchbrochen zur Hälfte in das Meer verſank während die
andere Hälfte hundert Fuß über dem Meeresſpiegel auf ſteiler
Felswand ſtehen blieb Eine allgemeine Panik bemächtigte ſich
der Villenbeſitzer und auf Grund einer dringenden Eingabe an
den Generalgouverneur wurde eine Kommiſſion von ſtaatlichen
und privaten Jngenieuren einberufen deren Vorſchläge ſich kurz
dahin zuſammenfaſſen laſſen Oberirdiſche Abführung des Regen
waſſers in vollſtändig gedichteten Gräben möglichſt weit in
das Jnnere eindringende Drainirung der Meergeloberfläche
und endlich Anlage eines Steinwurfes vor den bereits in der
Rutſchung begriffenen Stellen Dieſe Arbeiten wurden im Laufeweniger Wintermonate durch deutſche Bergleute ausgeführt und

Erfolg war ein durchſchlagender Die Abbröckelung des

Langeronufers hatte mit einem Schlage aufgehört und auf der
ganzen Länge deſſelben erhebt ſich eine endloſe Reihe ſchöner
Villen deren Eigenthümer ſich des geſicherten Beſitzes freuen
Es wäre ein Leichtes noch eine ganze Reihe ähnlicher Beiſpiele
anzuführen doch möge hier dieſes eine um ſo mehr genügen als
wie bemerkt die Analogie mit dem helgoländer Fall eine nahezu
abſolute iſe

Aus dem Munſikerlexikon des Prof Taſtengreifer
hat ein Spaßvogel in der W Pr eine Anzahl von Lebens
beſchreibungen berühmter Tonkünſtler veröffentlicht von denen wir
unſeren Leſern einige nicht vorenthalten wollen Bach Johann
Sebaſtian verdankt ſeinen Ruf hauptſächlich dem glücklichen
Zufall daß er den Auftrag erhielt zu einer berühmten Gounod
ſchen Melodie die Begleitung zu ſchreiben J unbegreiflicher
Selbſtüberſchätzung gab er letztere ohne die Melodie als ſo
genanntes Präludium mit anderen kleinen Stücken zuſammen
unter dem Titel Wohltemperirtes Klavier heraus fand aber
ſchon wegen des ſonderbaren Tikels bei den Verehrern des
Ave Maria wenig Abſatz Seine Paſſionen gelten als nobel

unſerer Zeit fehlt aber begreiflicherweiſe das Verſtändniß dafür
Seine zahlreichen Söhne hießen zum Aerger der Mußſikhiſtoriker
gleichfalls Bach Czerny Karl ein Mann von boshafter Ge
müthsart der keine kleinen Kinder leiden konnte und deshalb be
ſtändig Etuden ſchrieb Seit ſeinem im Jahre 1857 erfolgten Ableben
iſt man mit der Zählung dieſer Etuden beſchäftigt aber noch nicht
damit fertig geworden Dieſe fabelhafte Fruchtbarkeit erklärt ſich
nur durch ſeine unglaubliche Fingerfertigkeit in der Kompoſition
Natürlich ſind faſt alle ſeine Noten nach oben geſtrichen da er
ſtets Hals über Kopf arbeitete Wagner Richard hat
außer ſeinen ſämmtlichen Werken auch die nach ihm genannten
Wagnerianer hinterlaſſen was nicht ſchön von ihm war Die
ſelben wiſſen ganz genau was der Meiſter ſikh bei jeder Note
ja ſogar bei den Pauſen in ſeinen Kompoſitionen gedacht hat und
erklären dies auch Andersgläubigen mit der größten Bayreuth
willigkeit Bei der Jnſtrumentation leitete Wagner das menſchen
freundliche Beſtreben die Muſik auch Schwerhörigen zugänglich
zu machen Doch auch für das Auge ſorgt er durch glänzende
Schauſtücke im Siegfried lätzt er ſogar einen Drachen ſteigen
Seine Anſprüche an die Darſteller ſind ſehr verſchieden in
mancher Rolle genügt ihm der größte in einer anderen nur der
kleinſte Mime Weber Karl Maria von hatte ſehr
große Hände wodurch er ſich bewogen fand in ſeinen Klavier
ſtücken mit Decimenſpannungen um ſich zu werfen Sonſt recht
talentvoll beſonders für die Over Leider hat er ſich verleiten
laſſen in ſeinen Freiſchütz eine ſo abgedroſchene Melodie wie
den Jungfernkranz aufzunehmen

Eine Sellſeherin Mrs Bruce macht gegenwärtig in
NewYork großes Aufſehen ſo daß ein junger verheiratheter
Mann welcher NewYork beſuchte und einer Vorſtellung von ihr
beigewohnt hatte ihr tags darauf einen Beſuch abſtattete um ſich
zu erkundigen was ſeine neunzig Meilen entfernte Gattin mache
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